
«arzi:
>psn>, Nr. 1 »nd2. Morgen- oder Hauskleid für Damen.

Schnitt : Vordcrs . d, Suppl, , Nr . I , Fig . 1— ll.

Ein Morgcnkleid aus schwarzer Popeline: der Rückentheil
istü In IVattsan arrangirt . Die vorderen Theile, welche ein
arbiges Unterkleid imitiren , sind von lila Popeline, reich

mit gefalteten Mullfrisurcn garnirt , welche am unteren Rande
gebogte Streifen, am oberen Rande gezähnte Rüschen ans lila
Tasset begrenzen. Die Revers zn beiden Seiten des imitirtcn
Unterkleides sind aus schwarzer Popeline, mit lila Popeline
gefüttert, die unteren engen Aermel sind ebenfalls aus lila
Popeline; die Garnitur der Revers besteht aus schwarzen Passe-
menterieknopfen und aus 4 Ccnti-
meter breiter gekreppter schwarzer
Seidenfranze, die Garnitur der
Aermel bilden Mullfrisurcn und
eine Tasfctrüsche. Die oberen Aer¬
mel sind mit Revers ausgestattet,
denselben schließt sich eine 11 Cent,
breite schwarze Spitze an. Zur
Herstellung des Morgenkleides
schneidet man zunächst für das
imitirtc Unterkleid aus lila Po-

, peline nach  Fig . 1 einen Theil
der Mittelinie nach im Ganzen,
nach Fig . 2 zwei Theile, und
zwar hat man dieselben der Rich¬
tung der Pfeilspitzen folgend in
erforderlicher Weise zu verlängern.
Hat man die Theile je von 1 bis
zum unteren Rande verbunden, so

' setzt man ihnen daselbst auf der
Rückseite einen etwa 10 Cent, brei¬
ten Taffetstreifen gegen und stattet

i.sie dann mit der erwähnten Gar¬
nitur ans. Am oberen Rande
bildet man, je Kreuz auf Punkt
befestigend, einige Falten und faßt
die Rocktheile dann zwischen einen
Gurttheil aus gleichfarbiger Po-
Veline. Ferner schneidet man aus

lila Popeline und Futterstoff nach  Fig . 3 die beiden vorderen
Taillentheile, und aus doppeltem Futterstoff nach  Fig . 4 zwei
Theile, nach  Fig.  5 einen Theil der Mittelinie nach im Ganzen.
Den Vordertheilen setzt man je am vorderen Rande auf der Rück¬
seite einen Obcrstoffstreifen gegen, versieht sie mit Knopflöchern und
Knöpfen und verbindet sie je von 2 bis 3 mit den Seitenthcilen,
diese dann je von 4 bis 5 mit dem Rückentheil; in letztcrem führt
man nach Vorzeichnung eine Falte aus und bekleidet ihn vom
oberen Rande bis zur glatten Linie auf  Fig . 5 mit lila Popeline.
Hierauf schneidet man aus schwarzer Popeline nach  Fig . 6 , 7
und 8 je zwei Theile und zwar hat man dieselben, den Pfeilspitzen
folgend, in erforderlicher Weise zu verlängern. Zunächst werden

in den vorderen Theilen  Fig . k
je die Falten ausgeführt, dann
verbindet man  Fig . ö —8 nach
den passenden Ziffern, näht auch
die beiden Rückcntheile der Hinte¬
ren Mitte entlang zusammen und
ordnet sie am oberen Rande in
eine doppelte Watteaufalte, indem
man je Kreuz auf Punkt befestigt,
so, daß die punktirten Linien

die äußern, die glatten Linien die innern Brüche der Falten
bilden. Die so verbundenen Stofftheile heftet man nach den
übereinstimmendenZiffern und Zeichen den nach  Fig . 2 bis  5
gefertigten Theilen auf. Die nach  Fig . 2 aus lila Popeline ge¬
schnittenen Theile werden an beiden Seiten je von Stern bis
zum unteren Rande den nach  Fig . 7 hergerichteten Theilen von
der Rückseite gns gegengcnäht. Den Ansatz des gefalteten Theils
Fig . 8 auf dem Rückcntheil  Fig . 5 deckt man durch eine in der
Weise der Abbildung Nr. 1 aufgesetzte Rüsche aus lila Popeline,
welche mit schwarzer Popeline gefüttert ist. Für die Revers
schneidet man ans schwarzer und lila Popeline, letztere als
Futter , nach  Fig . 9 je zwei Theile, wobei mau den Umschlag

zu ergänzen und den Stoff für
die erforderliche Länge zuzu¬
geben hat. Sind Oberstoff-
und Futtcrthcile gegeneinander
staffirt, so verbindet man die
Revers in der Hinteren Mitte
nach den gleichen Ziffern, stattet
sie mit der Garnitur aus und
näht sie nach den übereinstim¬
menden Ziffern und Zeichen
dem Morgcnkleid auf ; am
Halsausschnitt faßt man daS
Morgcnkleid zwischen die dop¬
pelte Stofflage eines Stehkra¬

gens . Man hat nun nur noch
'hie Aermel herzustellen. Die
unteren engen Aermel richtet
man nach dem zu Abbildung
Nr. 70 gehörigen Schnitt,
Fig . ti8,  her , die oberen weiten
Aermel und die Revers schnei¬
det man aus schwarzer Pope¬
line nach  Fig . 1t)  und  11,
und zwar erstere je der Mitte-
linie nach im Ganzen und mit
Berücksichtigung des Ausschnitts
für die untere Aermelhälfte.
Hat man jeden Aermel von  11
bis  12  zusammengenäht,

.

5,

Aorten - oder Luusklsiä kür Damen . Hückausiour.
VoNmtt : Vorders . (1. Fuxxl ., Xr . I , Vig . 1—11.

Hr. 1. Xr . 2 . Slorgen - oder Xanslleiä kür Damen.  Vorclsr -wsielit. <̂u Xr.  2 .)
Loknitt : Vordere , d. Suxxl ., Xr . I , ? ix . 1—II.
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btumcn an . Alan schneidet dazu nach den Abbil
düngen Nr . « — 9 Blätter - nnd Blnthenthch.
feuchtet sie mit Wasser an , legt sie auf die innen
Fläche der Hand und drückt ihnen mittelst eine,
Stricknadel die
Adern ein. Die
Stiele legt man
zur Hälfte der
Breite zusam- MNWWWWWWW
mcn. Nr . 7 bildet M W WD
den inneren Theil
der Fuchsia , und
lvird zu einer
Rundung zusam-
mengeklebt; die
Blätter werden
nach innen etwas umgebogen.
Nr . 6 gibt den äußeren
Fnchsiatheil ; die Blätter er- HN
halten - eine Biegung nach Mi
außen . Blätter nnd Blüthen „ „ V
werden in der Weise der Ab ' s
bildnng ans der Tasche ar - ° ^ nr .
rangirt . p ?., »»! 2 . s.> K

Hr.  s. vets .il inr
Insoks lXr. S>.

X cots,welche man»»-
^ terhalb der Blättche»

ivcitcrznleiten hat . Für
den mittleren Theil des

Kragens arbeitet man a»
demselben poink - Ia.ee -Band
chen, das den obern Abschluf
der Ecke bildet , in erforderli¬
cher Länge eine Reihe Böge»,
die nach Abbildung mit Spitze»
stichcn gefüllt werden . An be-
treffender Stelle beginnt im«
dann mit der zweiten Ecke, für
die man das Dessin in entgegen¬
gesetzter Richtung zu übertra¬
gen hat . Im klebrigen ist die
Ausführung dieselbe.

terförmig ineinander ; MkWVfMD
die Enden werden an
dem Lederrande bc-
festigt. Danach näht ^ ^
man am Anßcnrandc Wl MjM
einen starken Draht MM
von der Rückseite gegen
nnd faßt den Taschen-
theil mit einem , an einer
Seite in kleine Bogen aus-
geschnittenen Lederstreifen
ein, den man mit Gummi - -ssAiV XA  HMWWM
arabirivu vrieiügi . llii drr .
Mitte bringt man derQuere
nach einen mit Leder beklci-
deten Draht an , dessen En - M
den man am Rande der Tasche
festnäht . Hierauf biegt man den
Theil zur Hälfte zusammen und
bringt Futter nnd Beutel an.
Der Bügel wird ans -iLcdcrstrci - 'X --
sen geflochten, die man nach bei-
den Seiten so umlegt , daß sie nur ^
V« Cent. Breite haben. Nach- X-
dem der Bügel an der Tasche bc- WMv "
festigt ist, bringt man die Leder- ^ ^ - , , , >^ 10. ürngonevke . I' oint -Ia.vl!- nnck ^Veissstickvrei.

Xr . S. Lneode s.ns
I-eäer , in Ss .näs .rbe1ton

unä äergl.
(HlöriN Xi-. o—o.

Nr. II . Kragen in
kienctianischcr Stickmi.

Für diesen Kragen über¬
trägt man das Dessin der
Ecken, sowie der schmale»
Bordüre für den mittlere»,Ilr . 11. Xingenevko . Vanetinnisclm lZtivücrsi

Hr . 12. ^ .IMsdet iur VeriiernnU von rnseNontnoNern , DisodiSUA uncl äerßl.
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Nr. 14. I-nniürequin sur Vernie
imiß. von Rckürettern, kopier-

Korden nnä äergl.

llr. 17. Rosette ?ur Versierunx von Rin
gerisn, Rinäerdöndvdenunä äergl . ? ri-

volitötsn unck zzoint-Ia,oc>-^ rbsib.
Hr. 18. Rosette 2nr Verzierung von l.in
gerien, Rinäerdölldedennnä äsrgl . ? ri

votitätsnurdeit.

Nr. 13—15. Lambrcquins zur
Verzierung von Eckbrettern,

Papierkörbcn und bergt.
Applicationsstickcrciund Soutachcvcr-

fchuürung.
Das Lambrcquiu Ztr. 13 wird mit

Bcrschnürungaus seidener Soutachc auf
Tuch gearbeitet, oder auch mit schwarzer
wollener Soutachc auf waschbaren Stoffen,
wie Pique oder Drillich, ausgeführt. In
letzterem Falle hat mau die Coutour des
Außenrandes erst zu languettircn, ehe
man die Soutachc aufnaht. Für die Aus¬
führung auf Tuch muß mau die Soutachc
in einer von dein Stoff lebhaft abstechen,
den Farbe Wahlen, oder um einen Ton
Heller, als der Grundstoff. Beides ist gleich
empfchlcnswerth.

Nr. Iti. Kragen in xoiiit - laeö-
Stickerei.

Dessin : Vorders . d. Suppl ., Nr . VI , Fig . 37.

Zur Herstellung der Stickerei zeich¬
net man zunächst die Contourcn für den
Lauf des Bandes nach dem mit Fig . 37
gegebenen Dessin auf Bauslcinwaud oder
auf Papier . Dann näht mau , den Con-
touren folgend, mit Berücksichtigung der
Abbildung das poinb- Inas - Band auf,
wobei man für jeden Bogen das Band
au betreffender Stelle in einen Bruch zu
legen hat , desgleichen für die kleeblatt¬
artigen Figuren. Hat mau die Bänder
in dieser Weise aufgeheftet, so naht man
sie dort , wo sie au - und übereinander

Nr. 13. Sokut-Seeke. Ltrielrürtzsit. H'ülkts clsr OriAinslArässö.klein 2nr kopisserisorlloit. Nr. 21. klein ?nr kopisserieorbeit.
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Nr . 22 . ' Nr . LZ. WuSsr ^vou^
itatrreu . Vorcleransialtt . aaUreu . liüoltansielat . über den

LoUrntt uri^ IjosLliroiduug : Rüelcs. ü. Lupiil ., Xr . XIII , XiA. 69—72. Einlage-

tte zur Verzieruna von Lingerien,  2 Dpk., einem Picot der vorigen Tour angeschlungen,
idcrtiäubllicn und' dcral  4Dpk ., 1P.. 4  Dpk.; vom- wiederholt, zuletzt  2  Dpk.
locrliauvlycn uno orrgl.  g . Tour: Nachdem die Faden wieder zusammengeknüpft,MG WUkUW^

- kaos - Stickerei . sind , schürzt man ^ ^ ^ n

treffen , zusammen , ohne durch die Unterlage zu
stechen . Tann füllt man die freien Räume inner¬
halb der Figuren mit Spitzcnstichen und zwar die
mit 1 bezeichneten Räume im poiut - cla - Auipurs,
die mit 2 bezeichneten im Languettenstich , die mit
Z bezeichneten im point - cls - LruxLllas . Die mit
4 bezeichneten Räume werden im point - ci'^ Iou ^ ou
mit Languetteustichcn umschürzt , die blattähnlichen
Figuren der äußeren Bordüre werden abwechselnd
im point - ll '^ nFlcitarro und im xoint - cko- Va .lvu-
oiourxzs ausgeführt . Die Mitte eines jeden Klee¬
blattes wird mit einem Rädchen oder auch mit einer
Rosette im poiut -ck'L .nx; i>zt<zrrö verziert , was man
nach Belieben in allen Rundungen wiederholen kann.
In jedem Bogen des oberen Randes ist eine Halb¬
rosette im poiut - ck'^ u ^ lskarre ausgeführt . (Die
genaue Abbildung und Beschreibung dieser Spitzcn-
stiche befindet sich im Extrablatt zu Nr . ü des Bazar
von 1870 .) Zuletzt umgibt mau den Außcnraud
des Kragens mit schmalen gewebten Picots . Selbst¬
verständlich können auch andere Spitzcnstiche , als die

hier angc-
gcbcncn,
gewählt

XU werden.

Nr . 26 . Hautet mit Dslskuttsr lkür ältere Damen)
Lowiitt uncl ẐZtZSLliroiduiiA: Rüoks . ä . Lupxl ., Xr . VII , 33-

Nr. 18. Rosette zur Verzierung vonj
Lingerien, Kiudcrhäubchcu und dergl.

Frivolitätcnarbeit.

Diese Rosette , die man , aus Seide hergestellt,
auch zu einer runden Börse verwenden kann , wird
mit zwei Fäden (Schiffchen ) gearbeitet . Man be¬
ginnt mit dem inneren Ringe -und schürzt wie folgt:

Nr. 19. Schutzdcckc.
Strickarbeit.

Zur Herstellung dieser hübschen Schutzdccke ge¬
braucht man Stricknadeln in 8 bis 9 verschiedenen Ab¬
stufungen der Stärke , von den stärksten , zu Arbeiten
mit Teppichwolle gebräuchlichen Holznadcln bis zu
mittelstarken Stahlstricknadelu herab , und zwar je

Nr . 27 . tVinterdut aus ? Ü2. (Hiorru Nr . 31.)
Nr . 30 . IViutsrkut aus SeiäeuLIs . (Hierzu Nr. » l

Nr . 28 . Viuterdut aus Sammet.
(Xiersu Xr . 33.)

Xr . 29 . ^Vivterlmt auZ Lammet.
(klier ^u Xr . 32.)
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Hr. SS. kalstot aus voulzlestolk.
<m-rru Xr. 52.) Solinitt und kssoliroilningRüoks. d. Suppl.. Xr. XI. Xiz. 59—63. Xr. 37. kalstot mit 6axu-

^Xig. 25- 31.

Xr. 36. Illautel mit Lammetßaruitur uuä VersoilUllruUA.
(Hierzu Xr. 51.> Xosvliroikunz-Vorder». d. Supxl.

Xr. 39. kalstot mit ksl^̂ aruitur
kalstot aus ikriootstolk. (xiorru Xr.47.)
d. öuppl., Xr. III, l'ig. 19—24.

Xr. 42. kalstot aus
via^oualstoik. <Hier-u

lir. 41. kaistot mit kslr-
kuttsr. Solmitt und Lcz-

letreitunz: Xüsks. <1. Luppl.Xr. VIII, kiz. 41—15. Xr. 49. kaietot mit Solilsikeugaruitur.
Solmilt und XvsolircidunA: Vorrlsrs. d. 8ui>pl., Xr.V. kig. 32—39.

Xr. 44. kalstot aus
Veloursstoik.

silieren Xr.50.) Xesoliro!-
dunA.' Xücks. d. Luxpl.

Xr. 4S. kaietot aus Velours-
stoik. txierrn Xr. 48.) Lolmitt

Supxl., Xr. X, XiA. 53—58.Xr. 43. kalotot mit kslerius. lUisr-u Xr. 53.)
Lolrnitl und Xosolre.eidung: Nüoks. d. Luxpi., Xr. IX, XlA. 46—52.
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Nr. 2V. Mantel mit Pelz¬
futter (für ältere Damen).
Schnitt nnd BeschreibungI Rückt d,

Suppl, , Nr . VII . Fig . Z8—40.

Hr . S4. Dessin - um chlittelstüek einer liscträeeire . I .it .xeu - nnä LoutüLlisvsrseluiürtiit
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„,s Bindebünder aus gleichfarbigemSammetband,
cmie rothbraune Stranßenfedcr und eine Mohnblume

vollständigen die Garnitur . Innerhalb am Außcn-
rande des Hutes eine Puffe

M. ßk. vetail 2UI- Lor- Spitze an. An der
ifcküro(Nr. Sä>. linken Seite des

Hutes eine Sam - <xW(
«ctfchlcise. an der rechten Seite ein Olivenzweig MM
,,„d eine Echarpe aus Tüll und Spitze,
welche hinten herabhängt. Gleiche
Echnrpes ersetzen die Bindebändcr.

Nr. SS.
irisvNer

Xis.Fei>iu
Kuixüro.
Nr.5kuncI57.

Nr. 54. Dessin zum Mittclstiick einer
Tischdecke.

sitzen- und Soutachevcrschnürung.
Zur Bordüre unter Str. !ll»auf Seite 288

»nd 28p der vorigen Arbeitsnnmmcrpaffend,
wird dieses Mittelstück genau in der dort bc-
ichricbcncn Weife ausgeführt. Auch eignet
das Dessin sich vorzüglich zu einer Decke für
mini kleinen Tisch. in welchem Falle es auf
weißem Repspiquö mit fchwarzwollcncr Sou-
tache oder mit Kettenstichen von schwarzer

Nr. 64. ?asseineiiterio-Loräürs.Xr. 65. ?s.sseme!iterie-Lorüüre. (Hierzu66 —63.)
Versolriedeue I' assemoulnrion / nr karniwn von Aünteln , kalelots und dvrxl.

Nr. KZ. ?asssiuentsrie-Lorääre
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häkelt; dann noch eine Reihe f. M., mit welchen man die Maschen
der ersten Reihe umfaßt. Die einzelnen Partien werden mit Be¬
rücksichtigung der Abbildung Nr. 55 , theils während man sie

arbeitet, theils spä¬
ter durch kurze, mit
Picots verzierte
Luftmaschcnstäbe

mit einander ver¬
bunden. Am

Außenrande des
Kragens sind

außerdem noch je
zwischen zwei Blätt-
chcn Bogen von
Lnftm. anzubrin¬
gen, die mit f. M.
und Picots übcr-
häkelt werden,

lot.iooi V̂.

Nr. 38—68.
Pafscmcntcricn
zur Garnitur von
Paletots , Man-

tctn und drrgl.
Abbildung Nr.

58. Die in halber
Originalgröße dar¬
gestellte Agraffe mit
Qua-

I7r . Kg . laelcv uns Illastlue mit Ver-

selmiiriiiiA.

stcn ist von schwarzer oder farbig seidener Sontache,
Gnimpe und Rnndschnnr, letztere in verschiedener
Stärke auszuführen. Die Quasten sind
von starker Cordonnctseide; der Kops der
Quasten und die Grelots sind von offener
Seide. Von den Bordüren Nr. 5g bis 64
ist die erstere ganz aus feiner seidener
Rnndschnnr hergestellt; für die Bordü¬
ren Nr . 60 bis 62 hat man stärkere Schnur
und Sontache verwendet, Nr. 63 und 64
sind mit feiner Schnur und geschliffenen
schwarzen Perlen ausgeführt.

Die Arabcskcnfigurcnder Bordüre
Nr . 65, welche in Vz der Originalgröße
dargestellt ist, sind von mittelstarker
Rnndschnnr, die übrigen Figuren sind
mit Cordonnctseide gehäkelt und den
Arabesken angenäht. Die kleinen Mu-
schcn stellt man je, von der Mitte aus
mit einem Anschlag von etwa 4 Lnftma-
schen beginnend, mit 4 bis 5 Touren fester Maschen her, die man in
der Runde und zwar von links nach rechts und mit zunehmender
Maschenzahlarbeitet. In gleicher Weise werden die mit Nr. 67 in

Xr. 70. öaeks mit
Lainmet̂ arnitui '.

Leknitt uQcl Desdirei-
: Nücks.<1.Luxpl.,

Xi '. XII , ? iF . 61—68.

Nr. 71. Jacke aus Kaschmir.
Die vorn kurze, hinten mit einem kleinen Schoß h,

scheue Jacke ist ans
pcnsäc Kaschmir
und mit weißer
Seidenschnur ver¬
ziert. Am Außen¬
rande der Jacke 2
Ccntimcter breite
wcißcSeidcnfranze.
Futter von pcnsöe
Taffct. Lr.
Nr. 72 und 73.
Zwei Acrmel.

Schnitt und Beschrei¬
bung : Rucks, d. Suppl .,

Nr . XV . Fig . 71.

Nr. 71. Fichu
aus Cröpe.

Das Fichu be¬
steht ans weißem
Crepe und ist mit
weißer Guipüre-
spitze und weißsei-

dcncr Fran-
ze garnirt;
letztere ist der Spitze eingeknüpft. Man schneidet fürd«-
Fichn einen 45 Ccntimetcr großen gnadratförmigcn Theil

und rundet ihn an einer Ecke etwas ab. Tom
man das Fichu nach Abbildung zu ein«

, und zwar so, daß die untei?
er oberen5 Cent, breit vorsieht
den unteren Theil mit ein«

, den oberen Theil mit eineri
Cent, breiten Spitze und knüpft in die
breitere Spitze weiße Franzcn vong«.
kreppter oder drcllirtcr Seide ein. Z»
der Hinteren Mitte legt man das Fichu
am oberen Rande nach Abbildung ii>
kleine Falten . ll.

Nr . 71 . llaelre aus Nasebmir.

Nr.

Hr. 72. Formel ans Noxeliue.
Ldtuitt nncl IZesdrreidunF : Hüoks.

cl. Luppl ., Xr . XV , HF . 71.

Nr . 73 . ^ ermel mitMisse-
krisur . Solmitt : siolie die Ha-

sallreibung RUalls . ck. Ln ? xl.

73 uud 76.
Grosgrain.

aus

schnitt lind Beschreibung i Vordcrs . d. SlM
Str . II , Fig . 12—18.

I7r . 74 . rictiu aus Vrexv . Vordsransielit.

Originalgrößegegebenen
Blättchen ausgeführt.
Die linke Seite der
Häkelarbeit gilt als rechte
Seite der Figuren. An¬
statt diescrBlättchen kann
man auch die mit Nr . 66
dargestellten arbeiten; sie
bestehen je aus einem
Lnftmaschen-Anschlag, in
welchen man ebenfalls
von links nach rechts 1
Tour fester Maschen ar¬
beitet; hierbciwirdgleich-
zeitig die Blattform ge¬
bildet, indem man die
Häkeltour nach Abbil¬
dung in Windungen legt
und letztere an der Spitze
und am Stiel des Blätt-
chens ancinandcrschlingt.
Für die mit Nr . 68 ge¬
gebene Rosette arbeitet
man ebenfalls von der
Mitte aus zunächst einen
Ring ans Luftmaschen
und festen Maschen,
dann in der Weise der
Abbildung 3 Blättcr-
krcise aus Lnftmaschcn-
bogcn, welche je mit festen
Maschen und Stäbchcn-
maschcn umhäkclt wer¬
den.

V. lll.

Nr. 69 . Jacke aus
Elastine.

Die halbanschließendc
Jacke ist ans schwarzer Ela-
stinc und mit Lüstrinesntter
und Gazecinlage versehen.
Die Garnitur bilden 2 Ccn¬
timcter breite in Tollfalten
geordnete Frisuren ans
schwarzem Tastet und eine
reiche Verschnürnng von
schwarzer Scidcnschnnr . Vor
Ausführung der Verschnürnng
hat man den Obcrstofs ans
Gaze zu hcstcn . die Theile
der Jacke zu verbinden und
nach Vollendung der Ver¬
schnürnng da -Z Lüstrinefuttcr
gegenzunähen . vr.

Notiz.
Die mit Abbildung Nr. 1 bis 4 , 22 bis 24, 26, 35, 37, 38, Ä

bis 43, 45 , 55 und 74 bis 76 dargestellten Garderobegegenstände sind
in dem Modemagazinvon H. Gcrson , Berlin , vorräthig.

Hr . 75 . Nlsiä aus KlrosUiaill . liücllaiisiolit . silieren Xr , 76.)

Nr. 76. Jacke mit
Sammetgarnitur.

Schnitt und Beschreibung:
Rückj . d. Suppl ., Ztr . XII,

Fig . 61—68.

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.
Ar . 76 . Xleiä aus (-rros ^ raiv . Voi 'cl6i -a,iisieliti . Xr . 75 .)

Loknitt nircl IZesdireiliunF : Vviäers . cl. Suppl ., Xr . II , ? iF . 12—18.
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